
Hausach, den 25. Juli 2016 

 

Gemeinsame Erklärung des Gemeinderates Hausach zur Planung des Ganzjahresbades und 

Freibades 

 

1. Hausach gewinnt durch die Sanierung des Badeparks eine Badelandschaft, die ganzjährig 

geöffnet ist. Dabei sind die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger vom Baby bis  zum 

Senior, von Familien, Touristen, Behinderten, der Schulen und Vereine mit ihrer Jugendar-

beit sowie ein Gesundheitsangebot für alle unter einen Hut gebracht. 

 

2. Die Erhaltung unseres Hallenbades ist nur durch ein attraktives, zukunftsfähiges Ganzjah-

resbad im Verbund mit den Gemeinden des Zweckverbandes möglich. Mit der im Zweck-

verband diskutierten Variante für 11,1 Millionen einschließlich ihrer Folgekosten ist der 

Kompromiss für das Ganzjahresbad aus unserer Sicht gefunden. Dies ist weder ein 

Wellnesstempel noch ein Prestigeobjekt. Das gemeinsame Projekt Ganzjahresbad ist eine 

Chance für die Region, ein wichtiger Standortfaktor. 

 

3. Das nun 51 Jahre alte Freibad ist marode. Eine Sanierung im Bestand ist nicht wirtschaft-

lich. Damit kann es in seiner bisherigen Form nicht erhalten werden.  

Ganzjahresbad und Freibad bilden in unseren Augen eine Einheit, dieser Gesamtblick ist 

wichtig für die Planung und Erstellung des Freibades. Wir sind gespannt auf die Vorschlä-

ge der Firma Fritz Planung im Auftrag der Bürgerinitiative, die zwischen dem 12. und 16. 

September 2016 vorgelegt werden. Aus unserer Sicht besteht bereits jetzt mit den derzeit 

diskutierten Planungsvarianten des Freibades eine ideale Ergänzung des Ganzjahresba-

des. 

 

4. Als Bürgerinnen und Bürger sind wir Gemeinderätinnen und Gemeinderäte Teil der Bür-

gerschaft. Wir stehen in direktem Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern. Wir spre-

chen und diskutieren mit unseren Mitbürgern und wir hören zu. Dabei hören wir sehr unter-

schiedliche Meinungen, die sich zum Teil erheblich von denen der Bürgerinitiative unter-

scheiden. Es fließen, nicht nur bei diesem Projekt, die Meinungen vieler Bürgerinnen und 

Bürgern in die Entscheidungen des Gemeinderates mit ein. 

 

5. Signale aus weiteren Gemeinden oder Sponsoren aus der Wirtschaft, die sich am Ganz-

jahresbad beteiligen wollen, sind uns nicht bekannt. Wir sind offen für weitere Beteiligun-

gen und würden uns darüber sehr freuen. Dies gilt – so nehmen wir an – auch für die Ge-

meinden innerhalb des Zweckverbandes, die sicherlich offen für Aufnahme neuer Mitglie-

der sind. 

  



6. Sitzungen des Zweckverbandes sowie Sitzungen des Gemeinderates sind öffentlich. 

Nichtöffentlich darf nur verhandelt werden, wenn es das öffentliche Wohl oder berechtigte 

Interessen Einzelner es erfordern. Die Diskussion über das Hallenbad und das Freibad 

dauert nun schon über 10 Jahre. Dabei wurden alle Daten, Fakten, der Planungs- und Ent-

scheidungsverlauf öffentlich behandelt und diskutiert. Sie stehen jeder interessierten Bür-

gerin und jedem interessiertem Bürger zur Verfügung. Dem Sprecher der Bürgerinitiative 

liegen alle Informationen seit Jahren vor, die auch dem Gemeinderat vorliegen. 

 

7. Die in der Bürgerversammlung geäußerte Kritik gegenüber dem Architekt Gunnar Leh-

mann halten wir in Teilen im Ton, Ausdruck und im Inhalt nicht für angebracht. Beteiligung 

der Bürgerinnen und Bürger, ihr bürgerschaftliches Engagement, die dazu notwendige Kri-

tik und die damit verbundenen Emotionen sind Grundlage unseres Demokratieverständ-

nisses. Demokratie ist keine Harmonieveranstaltung. Aber der Respekt vor der Würde des 

Einzelnen - auch vor dessen Meinung- und die Toleranz – auch Fehlertoleranz – sind un-

verzichtbare Grundlagen jeglicher Diskussionen. Das Motto - klar in der Sprache aber fair 

im Ton und der Auseinandersetzung – sollte von allen Beteiligten bei allen unterschiedli-

chen Meinungen in gegenseitiger Wertschätzungen erhalten bleiben. 

 

Wir sind gespannt auf die weitere Entwicklung des Projektes. Wir hoffen auf gute Lösun-

gen. Wir freuen uns auf jede Anregung, Idee, Meinung, die an uns herangetragen wird. 
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